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Wolfhalden (Custer) und Heiden (Gremli). Häufig vom Bodensee

weg in den Schluchten der Steinach, der Goldach, des

Bergbaches und ihrer Zuflüsse (Th. Sehl.) bis hinauf nach

Trogen 900 M. {Aider). Zweibrücker- (Fl. W.) und Wattbachtobel

(Th. Schi.) südwestlich von St. Gallen. Toggenburg:
Boden bei Hemberg (Moosberger), Bleikirald bei Alt St. Johann

(Teurer).

24. Fam. Rhamnese. Wegdorngewächse,

K1:um ilus Ii. Wegdorn.
1. Rh. cathârtica L. Gemeiner W. Zwischen Weesen

und Amden, sowie bei Bätlis(Brugger); Leuchingen (Pfr. Zoll.)
und Thal (Custer) im Rheinthal. Scheint selten zu sein.

2. Rh. pûmila L. Niedriger W. An sonnigen Felsen

der Alpen. — Ob Vättis gegen den Vättnerberg (Th. Sehl.).
Zwischen Breitmantel und Kunkels in den Flumseralpen

(.Brüggen). Unter Pütts am Südabhange der Churfirten (Jäggi),
Ostabhang des Kaiserrucks (Feurer), Camperney ob Grabs

(Custer). An manchen Stellen der Appenzelleralpen :

Südabhang des Liitispitzes (Feurer), unter Schrenit (Th. Schi.);
unterhalb der Krayalp (Pfr. liehst., Pfr. Zoll.); auf llosslen

(Pfr. Rehst.), an den Häusern (Rheinthalerseite (Th. Schi.);
Lützelalp, Seealp, Wildkirchli (Girtanner, Custer, Fröl.).

Steigt bisweilen weit hinab, so schon zwischen Weesen

und Amden (Brüggen), ferner vom Escherstein bis zu dem

mächtigen Felsblocke bei dem Kirchlein von Schwendi 840 M.
3. Rh. alpina L. Alpen-W. Bisher einzig und allein

beobachtet auf Mädems in den Grauen Hörnern (Meli, Juli 1875).
4. Rh. Frângula L. Faulbaum. Allgemein verbreitet

in Gebüschen und als Unterholz durch die Ebene und

Bergregion.
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